
Hilfe durch Musik
Der Pattonviller Christian 
Löwes hat ein Hilfsprojekt für 
ein Dorf in Afrika gestartet. 
Die Band Unverdünnt hilft 
nun beim Spendensammeln. 
Seite III

52 Punkte
Die U18/1-Basketballer der 
Skizunft haben beim Sieg in 
Villingen-Schwenningen im 
zweiten Viertel sage und 
schreibe 52 Punkte gemacht.
Seite VI

Das Dach geöffnet für zwei Stahlträger: Sie wurden mit Hilfe eines Krans ins kleine Loch eingefädelt. Foto: Klim Popov

Schwache Decke, starke Mauern

M anch ein Passant blieb neugierig
stehen und verfolgte das Gesche-
hen auf der Baustelle an der Jo-

hanneskirche. Die Bauarbeiter fädelten 
dort gestern Vormittag zwei riesige Stahl-
träger in zwei kleine Löcher im Dach des
Gotteshauses ein, die die Dachdecker zuvor
geschaffen hatten. Es dauerte seine Zeit,
bis die langen Träger in der Kirche ver-
schwunden waren. Und dort werden sie al-
lenfalls von denen zu sehen sein, die es bis 
auf den Dachboden schaffen. Die Dachde-
cker verschlossen, nachdem die Träger an 
Ort und Stelle waren, wieder die Löcher, so-
dass weder Wind noch Regen dem Kirchen-
gerippe etwas anhaben können.

Die Stahlträger sind als Abfangkonst-
ruktion notwendig, weil die vorhandene 
Decke die schwere Gebäudetechnik nicht
tragen könnte. Die wird nun auf die Stahl-
träger platziert, die ihrerseits auf den
Außenmauern der Kirche liegen. Und die 
sind stark genug, um zusätzliches Gewicht
– zum Beispiel das der Entlüftungsanlage –
aufzunehmen. 

Damit sind die Rohbauarbeiten abge-
schlossen. Am Freitag steht das Richtfest
an, und am Sonntag, 10.30 Uhr, feiert die
Gemeinde mal wieder einen Gottesdienst
in der Johanneskirche – mitten auf der
Baustelle. Er wird sich, so kündigt Pfarrer
Ulrich Theophil an, um das Thema Bauen

drehen. Eine Band mit Pfarrer Horst Rüb
am Keyboard sorgt – in Ermangelung einer
Orgel – für die Musik, Bierbänke werden zu
Kirchenbänken. Nach dem Gottesdienst
besteht für die Besucher die Gelegenheit,
sich über das ungewöhnliche Bauprojekt 
der evangelischen Kirchengemeinde Korn-
westheim zu informieren. Architektin Nike
Fiedler steht Rede und Antwort, und an-
hand eines Modells bekommt man einen
Eindruck davon, wie die Kirche einmal
nach dem Abschluss der Arbeiten von in-
nen ausschauen wird.

Wenn sie einmal fertiggestellt ist, wird
von dem großen, mächtigen – und derzeit 
auch zugigen – Raum nichts mehr zu sehen
und zu spüren sein. Das Gemeindehaus
wird in den Kirchenraum hineingebaut.
Eine Holzkonstruktion bildet das Gerüst 
für einen gläsernen Korpus, der den Altar-
raum und einen Teil des Kirchenraumes
aufnimmt, im Erdgeschoss einen zum Kir-

chenraum hin erweiterbaren Gemeinde-
raum vorsieht und im Obergeschoss Grup-
penräume anordnet. Nebenräume, Küche,
Toiletten und Kinderkirchraum kommen
in den Turm. 

Von all dem ist derzeit noch nichts zu se-
hen. Die Johanneskirche – das ist ein gro-
ßer, leerer Raum. An der Johannesstraße
ist angebaut worden, dort entsteht unter 
anderem eine Art Wochenkapelle für den
„Kirchenbesuch zwischendurch“. Als 
Nächstes wird das technische Gewerk ein-
gebaut, dann geht’s an den weiteren Innen-
ausbau der Kirche. Im Sommer des kom-
menden Jahres soll sie eingeweiht werden.
Dass der ursprünglich ins Auge gefasste
Termin zum Jahresende 2018 nicht zu hal-
ten ist, das steht schon seit Monaten fest.
Zu groß waren die Überraschungen, die der
aus den 1950er-Jahren stammende Bau in
sich barg. Unter anderem muss der Boden
ausgetauscht werden.

Kornwestheim In den Rohbau der Johanneskirche sind Stahlträger 
eingezogen worden, die für die Gebäudetechnik notwendig sind. Am 
Sonntag wird ein Baustellengottesdienst gefeiert. Von Werner Waldner

I n der kommenden Woche gibt Ralph
Rohfleisch den Vorsitz der Fraktion
Grüne/Linke im Kornwestheimer Ge-

meinderat ab. Und im kommenden Jahr 
wird er ganz aus dem Gremium ausschei-
den, denn Rohfleisch wird bei der Kommu-
nalwahl im Mai nicht mehr kandidieren. 
Sein Nachfolger an der Spitze der Fraktion
wird Thomas Ulmer sein, der seit dem
Frühjahr 2016 dem Kornwestheimer Ge-
meinderat angehört. Er rückte seinerzeit 
für Kim Schleicher nach. 

Er könne das Amt nicht mehr so ausfül-
len, wie man es machen sollte und wie er es
von sich selbst erwarte, sagt Rohfleisch,
der, wenn er im kommenden Jahr ausschei-
det, zehn Jahre lang als Stadtrat aktiv gewe-
sen sein wird. Zudem war er fünf Jahre Mit-
glied des Beirats Pattonville. Das, sagt Roh-
fleisch, sei
auch eine lan-
ge Zeit. Er
freue sich da-
rauf, künftig
Zeit auch für
andere Dinge
zu haben. Den
Ortsverband
werde er auch
w e i t e r h i n
unterstützen,
allerdings oh-
ne ein Amt in-
n e z u h a b e n ,
betont der Pattonviller. 

Dass sich die Grünen bundesweit gerade
auf dem Höhenflug befinden, ist für Roh-
fleisch kein Grund weiterzumachen. Wer
Veränderungen wolle, der müsse selbst
auch zurückstehen, sagt er. Den Erfolg sei-
ner Partei sieht er als Lohn dafür, dass sie 
ihren großen Linien treu geblieben ist. 

Thomas Ulmer, von Beruf Kriminal-
hauptkommissar, ist seit dem Jahr 2010
Mitglied der Grünen, seit 2014 ist er Vorsit-
zender des Ortsverbandes. Ulmer engagiert
sich politisch nicht nur auf kommunaler 
Ebene. Er ist auch Bundesvorsitzender des
Verbandes lesbischer und schwuler Poli-
zeibediensteter und kämpft seit Jahrzehn-
ten gegen homophobe Vorurteile, Rechts-
verletzungen
und Diskri-
minierungen.
Für dieses
Engagement
bekam er vor
vier Jahren
die Staufer-
medaille des
Landes Ba-
d e n - W ü r t -
temberg.

Die Erfah-
rungen in
diesem Amt,
so sagte Ulmer gestern im Gespräch mit
unserer Zeitung, hätten ihn auch bewogen,
den Fraktionsvorsitz, der ihm während sei-
nes Urlaubs angetragen worden war, zu 
übernehmen. Es falle leichter, aus einer
solchen Position heraus Ziele und Verände-
rungen zu erreichen. 

Die Veränderungen der Schullandschaft
in Kornwestheim, die Aufgabe der Integra-
tion von Flüchtlingen, die Sozialpolitik –
Ulmer ist davon überzeugt, dass es diese
Themen sind, die den Gemeinderat in der
nächsten Zeit ganz besonders beschäftigen
werden. Er selbst hat vor einem halben 
Jahr einen Antrag, der bisher aber von der
Stadtverwaltung noch nicht beantwortet 
worden ist, das Thema der E-Mobilität in
den Fokus gerückt. Seiner Ansicht müssen
sich die Kommunen darum kümmern, dass
mehr Ladestellen im Stadtgebiet aufge-
stellt werden. Ulmer berichtet, dass er mit 
dem Gedanken gespielt habe, sich ein
Elektroauto anzuschaffen, davon aber ab-
gerückt sei, weil zum einen die Reichweite 
der Fahrzeuge noch zu gering sei, und weil
zum anderen in Kornwestheim kaum Lade-
stationen zur Verfügung stünden. 

Ulmer wird das neue Amt am 1. Novem-
ber antreten. Das Amt des Ortsverbandes-
vorsitzenden will er vorerst nicht abgeben 
und in den nächsten Monaten schauen, ob 
beides unter einen Hut passt. Stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende bleibt Susann 
Boll-Simmler.

Kornwestheim Bei den Grünen 
kommt es zu einem Wechsel an 
der Fraktionsspitze.
Von Werner Waldner

Thomas Ulmer 
löst Ralph 
Rohfleisch ab

Ralph Rohfleisch

Fo
to

: A
rc

hi
v/

Bi
rg

it 
Ki

ef
er

Thomas Ulmer

Fo
to

: z

Ein Wochenende mit vielen Aktionen

A uf dem Holzgrundplatz ist es schon
nicht mehr zu übersehen, dass am
Wochenende in der Stadt viel los

sein wird. Die Schausteller haben bereits
begonnen, ihre Fahrgeschäfte aufzubauen.
Doch nicht nur die Kirbe steht in wenigen
Tagen an. Auch im Kulturkarree am Markt-
platz soll sich einiges abspielen.

Zum ersten Mal hat die Stadt einen Fa-
milientag organisiert. Er findet am kom-
menden Samstag, 27. Oktober, zwischen 14
und 17 Uhr statt und richtet sich an Fami-
lien mit Kindern ab drei Jahren. Zusam-
men mit den städtischen Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen sowie mehreren 
Kornwestheimer Vereinen habe man sich
im Vorfeld viele Gedanken gemacht, wel-
che Aktionen das Programm beinhalten
solle, sagt Claudia Münkel, die Leiterin des
Fachbereichs Kultur und Sport. Man habe
einen hohen Anspruch an die pädagogi-
schen Aspekte gestellt. „Kultur hat dabei
einen hohen Stellenwert, deshalb ist die 
Idee entstanden, die Aktionen im Kultur-
karree anzubieten“, erklärt Münkel. Aller-
dings nicht nur dort.

An sechs Örtlichkeiten wird es Angebo-
te geben, die alle Gesellschaftsschichten 
und Generationen ansprechen sollen. So
erlaubt das Kultur- und Kongresszentrum

Das K einen Blick hinter die Kulissen im
Theatersaal. Um 15 und 16 Uhr beginnen
halbstündige Führungen, bei denen unter
anderem der Bereich hinter der Bühne und
die Technik erkundet werden dürfen. Im
Haus der Musik ist für 14.30, 15.30 und 
16.30 Uhr je eine Bastel- und Musizierstun-
de geplant. Dabei werden mit den Lehr-
kräften der Musikschule Rasseln und Tam-
bourine gebastelt, die anschließend bei
einem gemeinsamen Lied zum Einsatz
kommen. Zudem haben sich die Verant-
wortlichen ein Rätsel zu sieben Instrumen-
ten ausgedacht, bei dem es für die richtigen
Antworten einen kleinen Gewinn gibt. 

Die meisten Aktionen werden durch-
gängig während des Nachmittags angebo-
ten. Dazu zählt die Rallye mit bekannten
Kinderbuchfiguren in der Stadtbücherei.
Bei der Suche an mehreren Stationen dür-
fen Eltern und Großeltern mitmachen.
Eine Werkstatt, in der Bilder mit Fenster-
farbe gemalt werden, ist im Atrium der Bü-
cherei aufgestellt. Die fertigen Kunstwerke
werden an der Wendeltreppe ausgestellt. 

Im Museum im Kleihues-Bau soll es
„Bastelaktionen rund um Menschen, Tiere 
und die Natur der Verwandlung“ geben. Die
fantasievollen Kreationen dürfen die Kin-
der mit nach Hause nehmen. Bei freiem

Eintritt zur Ausstellung können sich die
jungen Besucher als wilde Tiere schminken
lassen. Im Jugendzentrum wird eine große
Leinwand mit Handabdrücken und ande-
ren Ideen verschönert. Das gemeinschaftli-
che Kunstwerk wird später ausgestellt. Das
Team des Bewohner- und Familienzent-
rums bietet an diesem Tag ein Spielmobil 
mit verschiedenen Geräten. 

Eröffnet wird der Familientag am Sams-
tag um 14 Uhr von Oberbürgermeisterin
Ursula Keck auf dem Marktplatz, bei
schlechtem Wetter in der Galerie des Mu-
sems im Kleihues-Bau. Alle Angebote sind 
kostenlos, da die Veranstaltung von der 
Volksbank Ludwigsburg gesponsert wird.

Am Wochenende ist in Kornwestheim
außerdem Kirbe. Zum verkaufsoffenen 
Sonntag zwischen 12 und 17 Uhr haben die
Geschäfte viele Angebote vorbereitet. In
der Bahnhofstraße ist ein Trödelmarkt. Die
traditionellen Kirbe-Stände stehen vom
Bahnhofsplatz entlang bis zur Güterbahn-
hofstraße. Erneut wird auf dem Holzgrund-
Areal von Samstag bis Dienstag ein Rum-
melplatz mit Autoscooter, Ringwerfen und 
einigem mehr zu finden sein. Wegen der
Kirbe habe man mit dem Stadtmarketing
bewusst den kommenden Samstag und
nicht den Sonntag für den Familientag aus-
gewählt, sagt Münkel. „Wir glauben, dass es
sich so am besten ergänzt.“

KKornwestheim Der erste Familientag und die Kirbe versprechen ein 
umfangreiches Programm in der Stadt. Von Anne Fuhrmann

Die ersten Fahrgeschäfte werden auf dem Holzgrundplatz bereits aufgebaut. Foto: Klim Popov
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